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Kommandantenwechsel ohne Probleme
Christian Meier nunmehr Chef der Aktiven der Feuerwehr Sollbach – Dank an Vorgänger Thomas Schächerer

Bruck/Sollbach. (hbr) Neuer erster
Kommandant der Freiwilligen Feuer-
wehr Sollbach ist Christian Meier. Bei
der turnusgemäßen Neuwahl wurde
er am Samstag bei der Aktivenver-
sammlung der Wehr gewählt. Er tritt
damit die Nachfolge von Thomas
Schächerer an, der in das Amt des
ersten Vorsitzenden der Wehr wech-
selte (wir berichteten). Zum neuen
Kommandanten-Stellvertreter wurde
AloisWittmann gewählt. Zur Aktiven-
versammlung mit Neuwahl der bei-
den Kommandanten der FFW Soll-
bach hatte Bürgermeister Joachim
Hanisch als oberster Feuerwehr-Chef

des Marktes am Samstag in das Gast-
haus Schächerer eingeladen. Neben
den 43 anwesenden Aktiven galt sein
besonderer Gruß Kreisbrandinspek-
tor Albert Krempl und Kreisbrand-
meister Armin Jehl.

Der Bürgermeister dankte allen
Aktiven für ihren Einsatz und die Be-
reitschaft für den Feuerwehrdienst
die Freizeit zu opfern. Sein Dank galt
vor allem dem 1. Kommandanten
Thomas Schächerer sowie dessen
Stellvertreter Christian Meier für ihre
langjährige Tätigkeit an der Spitze

der Aktiven. Bei der anschließenden
Neuwahl wurde der bisherige 2.
Kommandant Christian Meier mit ei-
nem großen Vertrauensbeweis zum
neuen 1. Kommandanten gewählt.

Er tritt damit die Nachfolge von
Thomas Schächerer an, der jetzt das
Amt des 1. Vorstandes der Wehr
wahrnimmt. Zum neuen Stellvertre-
ter wurde Alois Wittmann gewählt.
Bürgermeister Joachim Hanisch gra-
tulierte den Gewählten und wünsch-
te bei der Ausübung ihres Amtes viel
Erfolg. Der neue Kommandant Chris-

tian Meier dankte für das ihm entge-
gen gebrachte Vertrauen und bat sei-
nerseits um eine gute Zusammenar-
beit.

Im Anschluss an die Kommandan-
tenwahl wurden auch einige Feuer-
wehrmänner für langjährige aktive
Dienstzeit mit der staatlichen Ehrung
ausgezeichnet. Seit 25 Jahre sind
Herbert Pannewitz und Josef Gleix-
ner aktiv bei der Sollbacher Wehr.
Seit 40 Jahren verrichten Josef Bindl,
Josef Hien und Johann Schächerer
senior ihren Dienst am Nächsten.

Christian Meier ist neuer Kommandant der Feuerwehr Sollbach. Er tritt die
Nachfolge von Thomas Schächerer an. Bilder: hbr (2)

Bürgermeister Joachim Hanisch (rechts) zeichnete eine Reihe von Aktiven
der Feuerwehr Sollbach für jahrelangen, aktiven Dienst aus.

Unterhaltung unter Ötzi-Mützen
Frühjahrskonzert des Männergesangsvereins Bodenwöhr mit seinen Gästen mit fröhlichen Weisen

Bodenwöhr. (sir) Die Musikrich-
tungen waren vielfältig, ihnen
gemein war die Harmonie der
Darbietung beim traditionellen
Chorkonzert 2008, ausgerichtet
vom Männergesangverein Bo-
denwöhr (MGV). Das hohe Ni-
veau, das die Gruppen und Solis-
ten boten, machte vergessen,
dass es sich überwiegend um
Laien handelte, die sangen und
musizierten.

Christian Lutter, Vorsitzender des
MGV, freute sich am Samstag über
den guten Besuch, trotz starker „Fuß-
ballkonkurrenz“ mit dem DF-Pokalfi-
nale. „Ich hoffe, dass wir alle Gewin-
ner des Abends sind“, schloss Lutter

Musikanten und das Publikum mit
ein. „Es geht nicht um Punkte und
Tore, sondern um gute Musik“, be-
tonte auch Bürgermeister Albert
Bauer. In Bezug auf das Ende seiner
Amtszeit versicherte er, dass er auch
als Besucher in den kommenden Jah-
ren seine Zugehörigkeit offenbare
wolle.

Witz und Esprit
Echtes Können bewiesen die Sänger,
egal, ob gefühlvolle Volksweisen oder
zeitlose Pop-Klassiker und Schlager-
musik. Das Publikum zeigte sich be-
eindruckt, zollte den Interpreten mit
ihrem Applaus Respekt und Anerken-
nung für deren Leistungen. Witz und
Esprit kennzeichneten das Konzert,
nicht zuletzt durch Heribert Braun,
Chronist des MGV, der wie in den
Jahren zuvor souverän durch das
bunte Unterhaltungsprogramm führ-
te.

Den Anfang des Konzertes bildete
der gastgebende Chor unter Leitung
von Bernhard Schmidhuber senior
mit dem Sängerspruch „Nach schwe-
rer Arbeit“. Mit „La Morettina“ wurde
ein hübsches dunkelhaariges Mäd-
chen besungen, wie der Moderator
verriet. Der Gesangverein Neunburg
unter Leitung von Dr. Adolf Scharf
intonierte Rod Stewarts „Sailing“ so-
wie zwei Frühlingslieder.

Ihre Sache auch sehr gut machten
der Grundschulchor und die Flöten-
gruppe der Volksschule Bodenwöhr
unter Leitung von Anette Jonas. Gan-
ze sieben Tage hatten die Flötenspie-
ler nur gebraucht, dann beherrsch-
ten sie die Sternpolka.

Der Gesang- und Orchesterverein
Schönsee unter Leitung von Andreas

Wirnshofer entfaltete seine hohe
stimmliche Qualität mit Volksweisen.
Als überragend erwiesen sich einmal
mehr die Geschwister Schmidhuber:
Bernhard, Daniela, Maria und Brigit-
te mit ihrem Gesang, an Klavier und
Violine. Virtuos und mit Gefühl prä-
sentierten sie eine Sonatine, einen
slawischen Tanz, eine Prelude in cis-
Moll sowie einWalzerpotpourri.

Neues Repertoire
Mit „Barbar’ Ann“ und „Ein Stern, der
deinen Namen trägt“ erweiterte der
MGV Bodenwöhr sein Repertoire.
Humor bewiesen die Sänger, die alle
eine „DJ-Ötzi-Mütze“ trugen, was
beim Publikum sehr gut ankam.
„Männer mag man eben“, sang der
gemischte Chor unter Leitung von
Bernhard Schmidhuber senior, be-

stehend aus MGV und dem Frauen-
singkreis. „Emanzipation ade“, mein-
te dazu der Moderator Braun. „An
den Ufern des Missouri“, bei dieser
amerikanischen Volksweise über-
nahm Daniela Schmidhuber den Part
auf dem Klavier.

Noch kein Ende
Mit dem gemeinsamen Schlusslied
„Ein schöner Tag zu Ende geht“, ver-
abschiedeten sich alle Chöre von ih-
rem Publikum. In der Pause sowie
beim anschließenden gemütlichen
Beisammensein wurden Getränke
und Gebäck gereicht. Die Freude am
Singen hatte damit noch kein Ende,
immer wieder wurden Lieder ange-
stimmt. Christian Lutter dankte den
Mitwirkenden mit Blumen und Prä-
senten.

Die Flötengruppe und der Grundschulchor der Volksschule Bodenwöhr
musizierten unter Leitung von Anette Jonas.

Moderator Heribert Braun führte
wie immer gekonnt durch den
Abend.

Der gemischte Chor,
bestehend aus MGV
und dem Frauensing-
kreis Bodenwöhr,
unterhielt unter
Leitung von Bernhard
Schmidhuber senior
die Zuhörer in der
Hammerseehalle.

Bilder: sir (3)

Notdienste

Nittenau/Bruck/
Bodenwöhr

BRK: Transport und Rettung:
09434 / 19222.

Notarzt: 19222.

Kassenärztlicher Notdienst
(Hausarzt): 01805 / 191212.

Apothekennotdienst: Neue Apo-
theke, Neunburg vorm Wald, Te-
lefon 09672/3939.

Zahnarzt: 0941 / 5920440.

Frauenhaus: 09471 / 7131.

E.ON: 0180 / 419 2091.

Kino in Nittenau
„Fleisch ist mein Gemüse“, ab
zwölf Jahren, 20.15 und 22.30
Uhr.

„Juno“, ab sechs Jahren, 17 Uhr
ermäßigt, 20 Uhrund 22.30 Uhr.

„Unsere Erde“, ab sechs Jahren,
17 Uhr ermäßigt und 19 Uhr

„Die Welle“, ab zwölf Jahren,
20.45 und 22.45 Uhr.

„Die rote Zora“, ab sechs Jahren,
17 Uhr ermäßigt.

Tipps und Termine

Fish-Bikers nach
Fichtelbrunn

Fischbach. (heg) Die Abfahrtszeit
für die nächste Tour der Fish-Bi-
kers hat sich geändert. Gestartet
wird amSonntagbereits um10.30
Uhr beim Gasthaus Roidl in
Fischbach.

Fahrtziel ist Fichtelbrunn (Teile-
markt des Opf. Veteranen-Clubs),
Mittagessen in der dortigen
Brauereiwirtschaft. Die Tourlei-
tunghat RoadCaptainGeorg.Der
Stammtisch am Samstag entfällt
wegenderTeilnahmeder Fish-Bi-
kers am Motorradtreffen des MC
Bubach. Treffen ist dort um 20
Uhr.

„Japanisches
Heilströmen“

Bruck. (ch) „Japanisches Heil-
strömen“, eine alte asiatische
Heilmethode, ist Thema eines
Vortrages am Freitag um 19 Uhr
in der Marktbücherei. Beim Heil-
strömen sollen durch das AUfle-
gen der Finger auf bestimmte
Körperregionen körpereigene
Energien gestärkt oder gezielt ge-
lenkt werden. Der Eintritt ist frei.

Kreispokal der
Stockschüttzen

Nittenau. Am Sonntag findet der
Wettbewerb um den Kreispokal
bei den Stockschützen des TSV
Nittenau statt. Ab 7 Uhr treten 13
Stock-Mannschaften aus dem
Landkreis an der Fischbacher
Strasse anumdenGruppensieger
für die Endspielteilnahme zu er-
mitteln. Die zweiten 13 Mann-
schaften ermitteln ihren Sieger
auf den Bahnen der EC Sonne
Bruck und gegen 12 Uhr wird
dann zwischen den beiden Sie-
ger-Teams auf den Nittenauer
Bahnen um den Kreispokal ge-
kämpft.

Die jeweils Gruppenzweiten
spielen um die Plätze drei und
vier. Die teilnehmenden Vereine
werden ihre stärksten Schützen
aufbieten. Immerhin sind die
zwei Gruppensieger berechtigt,
beim Bezirkspokal anzutreten
und damit ist ein spannender
Wettkampf zu erwarten. Nicht
nur eingefleischte Stockschützen
sind als Zuschauer willkommen.


